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Wir bekämpfen die dringendsten Probleme unserer Zeit:  
Nicht-recycelbare Abfälle, Emissionen, saubere Energie 

>1,6 Milliarden Tonnen Emissionen werden jährlich durch die 
Abfallversorgung und –Verbrennung verursacht 
– 5% der globalen Emissionen

Müll = CO2

Die weltweiten Kosten für die Abfallentsorgung belaufen sich auf 
über 361 Milliarden US-Dollar pro Jahr und werden bis 2050 
voraussichtlich 640 Milliarden US-Dollar erreichen

STEIGENDE ABFALLKOSTEN

H2 macht heute weniger als 1 %des gesamten 
Energieverbrauchs aus  – für eine Net-Zero-Welt muss 
dieser bis zu 20 % beitragen

NET-ZERO GAP
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Wir schaffen eine neue Wertschöpfungskette: 
Von Abfall zum dezentralen klimaneutralen Wasserstoff

NICHT RECYCELBARER 
MÜLL

PATENTIERTE
TECHNOLOGIE

FLÜSSIGES
CO2

CLEAN
H2 +

WIRD HEUTE VERBRANNT
TEUER IN DER ENTSORGUNG 

UMWELTSCHÄDLICH

DEZENTRAL & UNABHÄNGIG
HOCH PROFITABEL

CO2-NEUTRAL

WERTVOLLE PRODUKTE 
HÖCHSTER REINHEITSGRAD

LOKAL VERFÜGBAR



Wir haben aus einer Technologie eine Lösung entwickelt, 
die einen echten Beitrag zum Wasserstoffhochlauf leistet
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Nachhaltig + profitabel
H2 direkt aus Abfällen für 1,5 €/kg 
Vermeidung thermischer Entsorgungskosten
Vollständige CO2 Vermeidung 

Dezentral + unabhängig 
Kompaktes Anlagendesign
Keine Infrastruktur 
Minimaler externer Energiebedarf

Erprobt + Erlebbar 
Patentierter Reaktor und Verfahren
GHTs Pilotanlage in Österreich (2022-2024) 
Leuchtturmprojekt in Baden-Württemberg (2024-heute)



In der Theorie…

UNSERE PATENTIERTE ERFINDUNG STATE OF THE ART TECHNOLOGIE
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Input)
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GAS-SHIFT-
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TRENNUNG
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VERFLÜSSIGUNG

CO2
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PRODUKT 1:
WASSER-

STOFF

PRODUKT 2:
FLÜSSIGES 

CO2

MÜLL WIRD UMGEWANDELT 
IN SYNTHESEGAS

SYNTHESEGAS WIRD GEREINIGT 
& ZUR ENERGIEQUELLE

SYNTHESEGAS WIRD 
SEPARIERT IN H2 UND CO2

25% des 
Synthesegases 

wird “recycled” um 
den Prozess mit 

Energie zu versorgen

H2 

CO2

1.600°C

Vorteile

„Lokale“ 
H2-Produktion 

für unter <1,5 €/kg

Dezentrale, sichere 
& unabhängige 

Energieversorgung

Hohe Effizienz (80%) 
und minimale externe 

Energie (10 kWh/kg)

Keine CO2-Emissionen 
während des gesamten 

Prozesses

Patentiertes Reaktor-
design vermeidet Teer, 

Ruß und Schlacke

1) Rohes Synthesegas enthält auch alle Bestandteile des verarbeiteten Ausgangsmaterials, einschließlich anorganischer Stoffe wie Asche, Mineralien und Schwermetalle. 
Diese Verunreinigungen werden in Form von Asche im Heißgasfilter entfernt.

Eigens entwickelte 
Steuerungs- & 

Kontrollsoftware
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Sie sind herzlich eingeladen unsere Technologie im Herzen 
Baden-Württembergs live zu erleben



… und in der Praxis 
“Von Abfall aus der Region zu H2 für die Region” 

1) “ETG” steht für “ETG Entsorgung + Transport GmbH” mit Hauptsitz in Göppingen (Baden-Württemberg, Deutschland). Teil der Schwarz Gruppe (Schwarz GmbH & Co KG)

Anzutreffen in seinem „natürlichen Lebensraum” 
Betrieben und versorgt von ETG1: ein mittelständisches Familienunternehmen 
für Abfall und Transport mit >800 Mitarbeitern und >175 Jahren Erfahrung

Tief in der Region verwurzelt 
Regional anfallende Abfälle werden vor Ort zu H₂ für nahegelegene Tankstellen 
und zu CO₂ für die lokale Getränkeherstellung verarbeitet

Als reales Bilderbuchbeispiel für unsere Plattform etabliert
Anlagenbetrieb und Rohstoffversorgung durch Entsorger, Anlagen-Contracting
durch RheinEnergie, H2-Abnahme durch hylane, EPC durch GRIESEMANN

Entwickelt und gebaut in repräsentativem Maßstab 
Anlagenkapazität von bis zu 100 t H2 pro Jahr aus 1.200 t Abfall, wodurch eine 
Vielzahl unterschiedlicher Kundenrohstoffe unter repräsentativen Bedingungen 
flexibel getestet werden können

Lokal mit 4 Mio. € gefördert, bundesweit inspirierend 
Unterstützt durch einen Zuschuss der Region Stuttgart in Höhe von 4 Mio. EUR 
und mit wöchentlichen Besichtigungen vor Ort durch interessierte 
Abfallunternehmen



Unsere Technologie wurde entwickelt, um die 
Probleme unserer Kunden einfach zu lösen
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Biogene und nicht-biogene Inputs
Nicht recycelbare Kunststoffe (PE, PP, PET, PS, PMMA, ABS 
usw.), „verschmutzte“ Holzabfälle, (Post-)Produktions- und 
Post-Konsumenten-Abfälle, Ersatzbrennstoffe („EBS“), 
Pulverbeschichtungen, Verbundwerkstoffe und vieles mehr

Keine komplexen Anforderungen an die Inputs
Je höher der Brennwert, desto besser (mind. 12 MJ/kg), 
transportfähige physikalische Form, mäßiger Chlor- und 
Aschegehalt bevorzugt

Hohe Flexibilität bei den Einsatzstoffen 
Fähigkeit mit Schwankungen im Ausgangsmaterial 
umzugehen, und Anpassung an unterschiedliche 
Materialzuflüsse mit geringen bis keine baulichen 
Veränderungen

Für die Anwendung vor Ort konzipiert 
<1.000 m² Gesamtfläche/Anlage, benötigt lediglich einen 
branchenüblichen Gas-, Wasser- und Stromanschluss, 
marktübliche BImSchG-Genehmigung, hoher 
Automatisierungsgrad (1-2 Vollzeitkräfte)



Wir liefern unsere Lösung als Plattform, die unsere gesamte 
Wertschöpfungskette vereint: Energiewende ist TEAMSPORT 

ANLAGENBETREIB & 
INPUTVERSORGUNG
durch unsere Kunden

KUNDE
#3

KUNDE
#2

KUNDE
X

TECHNOLOGIE & 
ABNAHME-MGMT.

WASSERSTOFF- &
CO2-ABNAHME
durch unsere Partner

ABNEHMER
#3

ABNEHMER
X

ANLAGENBAU durch unsere Partner

EPC
#3

CONTRACTING durch unsere Partner

Bank 
X

Investor
X
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DAS SIND WIR
Unser Management

Unser Kernteam

Unser Beirat

> 40 Jahre Erfahrung in Chemie- und Verfahrenstechnik, Maschinen- und 
Anlagenbau, Industrieautomation und Softwareentwicklung

Robert Nave
CEO

Harald Mayer
GRÜNDER

>35 Jahre
passionierter 
Unternehmer

Philipp 
Härle

Matthias 
Fritton

Markus 
Hofmann

Dietrich 
Birk

Emil 
Issagholian

Max 
Draxler 

What’s next?

Begeistern, Testen, Umsetzen 
Projekte durchführen und immer 

mehr Kunden gewinnen

Vom Projekt zum Produkt
Fokus auf die Modularisierung 
und Standardisierung unserer 

Technologie

Neue Märkte und Kunden
Über Deutschland hinaus ins 

Ausland gehen, um weitere 
Kundenfelder zu identifizieren
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2025

MAKING NEWS – MAKING MOVES
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